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Qualifikationsziele	 Die	Studierenden	können	

• Nachhaltigkeitsaspekte	in	(Lebensmittel-)
Wertschöpfungsketten	ermitteln,	bewerten	und	priorisieren

• Methoden	der	Nachhaltigkeitsbewertung	beispielhaft
anwenden	und	hinsichtlich	ihrer	Einsetzbarkeit	beurteilen.

• In	selbstverantwortlichen	Gruppen	eine	Hot-Spot-	Analyse
erarbeiten.

• ihre	Ergebnisse	in	der	Gruppe	vertreten	und	gemeinsam	mit
anderen	Gruppenmitgliedern	eine	Priorisierung	der	Ergebnisse
vornehmen.

Prüfungsform-	und	
umfang	

Siehe	aktuelle	Prüfungstermin-	und	Prüfungsformliste	

Lehrform	 • Seminar

Lehrinhalte	 • Methodische-Erschließung	des	Instrumentariums	zur	Bewertung
von	Nachhaltigkeit	in	Wertschöpfungsketten	(quantitativ	und
qualitativ)	-	Vergleich	der	Instrumente	in	Bezug	auf	ihre
Anwendungsmöglichkeiten

• Theoretische	Erschließung	der	Methodik	der	sozialen	und
ökologischen	Hot-Spot-Analyse	und	Erarbeitung	von	spezifischen
Hot-Spot-Analysen	von	Rohstoffen	bzw.	einfachen	Produkten

• Stakeholderanalyse	zur	Bewertung	und	Priorisierung	der	Ergebnisse
• Dabei	schrittweises	Kennenlernen	der	verschiedenen	Phasen
• Vorstellung	der	Zwischen-	und	Endergebnisse,	Diskussion

methodischer	und	Inhaltlicher	Arbeitsschritte	-Vergleich
unterschiedlicher	Varianten	des	Einsatzes	von	Hot-Spot-Analysen	in
der	Praxis

Workload	 Präsenzveranstaltung	(4	SWS):	
Studentische	Vor-	und	
Nachbereitung:		
Summe:	

60	h	

90	h	
160	h	

Inhaltliche	
Voraussetzungen	

keine	

Formale	
Voraussetzungen	

keine	
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